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Diskussion
Zu Karlheinz Lipp: Zur politischen

Biographie des religiösen
Sozialisten Paul Tillich (NW 6/96)

Karlheinz Lipps Beitrag «Zur politischen
Biographie des religiösen Sozialisten Paul Tillich»
hat mich sehr gefreut - nachdem ja dessen Werk,
wie die Redaktion bemerkt, in den NW «bislang
zu kurz gekommen» ist. Tillichs Theologie ist mir
in den letzten Jahren neu wichtig geworden, und
zwar in einer Richtung, die über Lipps Beitrag
hinausführt. Das möchte ich hier ergänzen.

Die Offenbarung des Unbedingten
Zweifellos war der Religiöse Sozialismus für

Tillich ein wichtiges Thema, ausdrücklich belegt
in seinen Schriften bis zur Ausreise aus Deutschland

1933 - er war damals 47 Jahre alt -, und auch
in den USA, in den späteren Schriften, hat er sich
immer wieder dazu bekannt. Aber: Der Religiöse
Sozialismus war nicht sein einziges Thema;
Religionsphilosophie und Systematik haben Tillich
seit seinen frühen Jahren beschäftigt, in den
späteren Jahren in den USA je länger desto mehr- bis
hin zu seiner «Systematischen Theologie».

Tillichs Theologie geht von der Erfahrung dessen

aus, «was mich unbedingt angeht». Konkret
und vielfältig: Durch jedes Ding, jeden Ort, jede
Zeit, jeden Menschen, jedes Tun in der Welt kann

es geschehen, dass ich im Innersten getroffen,
angesprochen, berührt, ergriffen, erschüttert,
verwandelt, geleitet werde. Das ist die Offenbarung
des Unbedingten, die Gegenwart des göttlichen
Geistes, die religiöse Grunderfahrung (ähnlich
wie die Kategorie der «Begegnung» bei Martin
Buber). Von hier aus hat Tillich alles weitere
entwickelt: die Lehre von Gott als dem Grund des
Seins, von Jesus dem Christus als Uroffenbarung
des Seins, die Ethik und Reich-Gottes-Lehre mit
dem Religiösen Sozialismus. Von hier aus auch
die Bedeutung von Symbol und Kultur.

Eine Theologie des Heiligen Geistes

So sehe ich in Tillichs Theologie eine Theologie
des Heiligen Geistes. Religiöser Sozialismus

und religiöse Erfahrung, und Individualität, und
Spiritualität, und Kultur, und so weiter: Das sind
die Fragen, die mir - auch - durch die Tillich-
Lektüre gekommen sind - und für die ich bei
Tillich auch Antwort-Grundlagen gefunden habe.

Tillich ist für mich also mehr als «nur» religiöser
Sozialist im politischen Sinne. Umgekehrt:

Auch religiös-sozial Engagierte werden zuweilen
müde oder zweifelnd oder resigniert oder einsam.
Wir sollten uns denn den genannten spirituellen
Themen öffnen, oder wir laufen Gefahr, selber
gesetzlich, doktrinär, pharisäisch, freudlos,
unfruchtbar, kontraproduktiv zu werden.

Conradin Cornetti

tuf Bücher

Sabine Plonz: Die herrenlosen Gewalten. Eine
Relektüre Karl Barths in befreiungstheologischer
Perspektive. Grünewald-Verlag, Mainz 1995.
389 Seiten, ca. Fr. 70.-.

In ihrer Dissertation (bei Kristian Hungar)
untersucht Sabine Plonz, inwiefern die Theologie
Karl Barths als Modell einer kontextuellen
europäischen Theologie der Befreiung taugt. Nach
einer sorgfältigen methodischen Auseinandersetzung

mit der liberalen und sozialistischen Barth-
Rezeption wird die Möglichkeit einer solchen
Betrachtung im Vergleich zum «Ökonomen und
Laientheologen» Franz Hinkelammert evaluiert,
der als lateinamerikanisches Gegenstück dient
(Teil A). So werden nun der soziologische
Bezugsrahmen und die Brennpunkte von Barths

Theologie näher untersucht: an frühen Vorträgen
wie «Der Christ in der Gesellschaft^ 1919), «Das
Problem der Ethik in der Gegenwart»(1922), am
religionskritischen Paragraphen der «Kirchlichen

Dogmatik» und an Barths zentraler Kritik
der «natürlichen Theologie» des Christen als
Bourgeois (vgl. KD H/1 § 26).

Die grösste Nähe zur befreiungstheologischen
(biblisch-marxistischen) Kritik am Götzendienst
des Geld-, Waren- und Marktfetischismus ergibt
sich aus dem Nachlassband Barths «Das christliche

Leben», von Plonz eigenwillig referiert unter
der Überschrift «Der Aufstand der herrenlosen
Gewalten»(Teil B). Frappante Übereinstimmungen

mit Hinkelammert zeigen sich in der
Überführung der Religionskritik Feuerbachs in
«gegenständliche Praxis», im dogmatischen «Vor-
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